
Liebe Revox- und Studer- Freunde,

es gibt hier Änderungen zu vermelden:
Auf den Rat meines Medizinmannes werde ich meine Pievox -Tätigkeit im November und 
Dezember 2020 einstellen.

Es werden auch keine Mails beantwortet, das ist nicht böse gemeint, sondern konsequent.
Aber auch danach wird Vieles anders sein. 

1. Pievox wird ab Jan 2021 über Ebay - wenn überhaupt, nur noch wenige Artikel anbieten.
Grund dafür ist die immer unerträglichere Gängelung durch Ebay, und das quasi zwingende 
Einführen einer "neuen"  Zahlungsabwicklung über ebay. 

War das Paypal System für den Verkäufer bereits eine buchhaltungstechnische Artisten-Nummer, 
ist das ebay -System undurchschaubar. 



2  Ausländische Käufer werden mit einer "Steuer" belegt, die von Ebay an die US-Finanzbehörden 
abgeführt werden muß. d.h. der Warenpreis erhöht sich enorm. 
Es geht gerade noch ab, daß ich noch ebay-Provisionen für diese Steuer zahlen muß.
Beispiel eines Kaufs aus Norwegen  

oder ein Beispiel  Verkauf nach Neuseeland

Die Probekäufer - und Rücksender - was für ein Großunternehmen akzeptabel ist, beschäftigt 
den Kleinunternehmer  2 Stunden pro Fall.
Das geht nicht. 

2.  Versand ab 2021 nur noch in Deutschland oder AUSSERHALB der EU
Der Versand der Pievox Artikel, die über Ebay als auch im Direktverkauf bestellt werden, 
wird nur noch an Käufer in Deutschland oder AUSSERHALB der EU erfolgen.
Warum das? 
Die Finanzbehörden bestimmen ab 2021 für Verkäufe in der EU:
Ab 2021 muß die USt im "Land des Warenempfängers" bezahlt werden, bei den dortigen 
Finanzämtern.
Das heißt, man muß /müßte sich in allen EU Mitgliedsländern ein Konto bei den Finanzbehörden 
einrichten und bewirtschaften, was  aber wohl eine totale Hirngeburt ist.
https://blog.taxdoo.com/stand-one-stop-shop-onlinehandel/

Es ist zwar eine "Alternative" in Planung, bei der eine deutschen Finanzbehörde die Verteilung der 
Steuer ausführen soll.
Mit Hilfe dieses OSS-Verfahrens kann ein Unternehmer anfallende ausländische Umsatzsteuern 
über das "deutsche Bundeszentralamt" für Steuern "anmelden" und abführen.
Dennoch für den Verkäufer auch hier enormer Mehraufwand:
Jeder Kleinbetrags-Verkauf nach  xyz  muß  dem "deutschen Bundeszentralamt" für Steuern  
gemeldet werden und die USt in  € + ct an die Behörde überwiesen.



- "Herr laß Hirn regnen! "  möchte man rufen.

In der Summe bedeutet das - 
auch nach nach den Änderungen der Post-Versandvorschriften im Jahr 2019  
mit der Internat. Warenpost - die Anmeldung dauert mind. ca. 20 Minuten pro Versandstück, wenn 
es denn funktioniert - weiteren Verwaltungsaufwand und Belastungen für den Kleinunternehmer. 

Man sitzt nur noch am Schreibtisch und loggt sich hier und da ein, überweist von hier nach da 
und einen anderen Betrag zurück, druckt den Zettel aus und die Quittung für den Zettel.

Irgendwann reicht es dann - 
und so ist die Entscheidung naheliegend, das Geschäft über Ebay bis auf paar Produkte (Verkauf 
nur in D) zu beenden, und auch den Verkauf über die Pievox Homepage ebenfalls nur auf 
D oder ausserhalb  EU zu beschränken.

Allzeit guten Ton wünscht
Ernst Schmid
alias  Pievox 

Nur für den Fall, daß ihnen nicht bekannt ist, welche Provisionen Ebay und Paypal 
berechnen:

Ebay  nimmt  als Provision  ca. 10%  von  Artikelpreis  + Versandkosten. 

Paypal  berechnet je nach Land und Zahlungsmethode des Käufers (Kreditkarte  oder 
Bankguthaben) zwischen 3 % und 7 % von Artikelpreis  + Versandkosten. 

Ganz schön happig - teuerer als Banküberweisung -
Die Bequemlichkeit  ( Zahlen per Mausklick) zahlt  der Verkäufer !  Aber nicht lange.


